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Bilderverzeichnis

Bild 1 - Die Zeit der handgefertigten Darstellung erlaubte die Betonung von Gewolltem. Dieser Zeichner

wollte oder musste die gewaltige Wirkung des ganzen Ensembles darstellen. Bild BAZ 8

Bild 2 - Das schmiedeiserne Tor im Zeughausbereich, hier eine Aufnahme von 1885, sollte eine

Anknüpfung an die Zürcher Militärtradition darstellen und damit an die Macht des alten Zürich. Über dem

Wappen verglich man sich mit dem römischen Imperium. Das Tor stammt aus dem XV. bis XVI

Jahrhundert. Bild BAZ 9

Bild 3 - Ein frühes Bild vom Kasernenhof, aufgenommen aus dem Waffensaal des Zeughauses. 1893 war

die Anlage noch frei zugänglich, nur die Veranstalter haben ihren Anlass des Eintrittsgeldes wegen
eingezäunt. Ballon-Start Spelterini. Bild BAZ 10

Bild 4 - Eidgenössisches Turnfest 1903, der Kasernenhof gegen die Zeughausstrasse. Wegen der

fehlenden Umzäunung wurde das Turngelände provisorisch abgesperrt. Bild BAZ 11

Bild 5 - Abverdiener sind Wehrpflichtige, welche die Militärsteuer nicht bezahlten. In Halbfreiheit

verrichteten sie Unterhaltsarbeiten im Militärbereich. Im Leserbrief NZZ von 1895 wird das Problem der

offenen Anlagen angesprochen. Bundesarchiv, Foto OGK 11

Bild 6 - Die Ankunft des Deutschen Kaisers Wilhelm II am Zürcher Hauptbahnhof, 3 Sept. 1912. Zürcher

Schützenbataillon 6 in Aufstellung. Für die überwältigende Zuschauermasse war der Besuch ein

gewaltiges militärisches Spektakel. Bild BAZ 13

Bild 7 - Dieses Bild ist nach dem Kaiserbesuch entstanden. Die Aufnahme stammt aus dem Hof von

Badenerstrasse 74 in Aussersihl. Bild BAZ 13

Bild 8 - Bubenkrieg Enge gegen Wiedikon auf der Allmend, um 1912. Nach einer blutigen
Auseinandersetzung auf der Utobrücke wurde das "Kriegerlispielen" später polizeilich verboten. Bild BAZ

14

Bild 9 - Die Artillerie hat sich frühzeitig von der Allmend verabschiedet. 1886 finden noch Schiessübungen
statt, hier auf der Allmend III (Wiediker Allmend), Bild BAZ 16

Bild 10 - Der Wiederholungskurs 1884 des Zürcher Schützenbataillons 6 auf der Allmend, Bild Sammlung
Gübeli 16

Bild 11 - Der erste Tagesbefehl zu einem Vorkurs des Truppenzusammenzugs von 1882. Der Zeitplan
entsprach etwa der damaligen Arbeitszeit eines Arbeiters. Sammlung Dünki 17

Bild 12 - Handgezeichneter Plan der Allmenden I, II und III von 1885. Staatsarchiv, Foto OGK 19

Bild 13 - Amtsblatt vom 16. Februar 1877: Der Kantonsrat ermächtigt den Regierungsrat, mit dem Bund

einen Vertrag über den Waffenplatz abzuschliessen. Staatsarchiv, Foto OGK 20

Bild 14 - Treibeis auf der Sihl war ein häufig wiederkehrendes Ereignis. Dieses Bild mit der

Gänziloobrücke stammt aus dem ersten Kriegswinter 1939/40. Im Winter darauf wurde die hintere

Gurtung der Brücke vom Eisgang beinahe gestreift. Bild BAZ 21

Bild 15 - Die Eiswehr vor der neuen Gänziloobrücke wurde 1968 zum Schutze der Tragelemente der

geplanten Sihlhochstrasse errichtet. Bild Alena Peter 23

Bild 16 - Restaurant "zur Cantine" in der Brunau um 1900 Bild BAZ 24

Bild 17 - Schafherde beim Höckler-Weg, Blick gegen die Gänziloo, um 1950 Bild BAZ 25

Bild 18 - Der Waffenplatz im Jahre 1908: Blick über die Allmend III zum Albisgüetli, im Hintergrund der

Uetliberg. Bild BAZ 26

Bild 19 - Staatsarchiv Zürich Kaserne Detailplan I. Stock 27

Bild 20 - Pferdeschwemme der Kavallerie RS in der Sihl, zwischen 1900 und 1910, Sammlung Keller.... 28

Bild 21 - Speisekarte aus der Kasernen-Kantine um 1880. Staatsarchiv, Foto OGK 30
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Bild 44 - In nächster Umgebung der Kaserne florierten Geschäfte mit Militärkundschaft.

Lebensmittelverein Zürich, Restaurant Schwert und "der Caminada" waren Begriffe für Generationen von

Rekruten. 1954 verschwand das Einertram, Ende der Neunzigerjahre kam es zur Neuüberbauung der

Ecke. Bild Stadtarchiv Zürich 56

Bild 45 - Gewerbe rund um das Kasernenareal 57

Bild 46 - Gewerbe im Bereich Badenerstrasse - Langstrasse 58

Bild 47 - Die typischen Ladenfronten im Militärviertel, wie hier an der Zeughausstrasse im Jahre 1954,

sind selten geworden. Bild BAZ 59

Bild 48 - Weinhändler Papagni gestaltete den Bierkeller zum Weinkeller um. Archiv OGK, Walter

Kaufmann 60

Bild 49 - Heinrich Kölliker, Wirt und Bierbrauer, der Vorgänger von Schübel, reichte schon mit

Bekanntwerden der Kasemenpläne 1864 eine Baueingabe ein. Archiv OGK, Walter Kaufmann 61

Bild 50 - Die Reitanstalt St. Jakob an der Müllerstrasse kurz vor dem Abbruch 1974. Bild BAZ 64

Bild 51 - Die Freude über das volksaufklärerische Projekt "Hygiene in Zürich" dürfte sich in Grenzen

gehalten haben, nachdem Demonstranten hieraus dem Baumaterial eine Strassensperre errichtet hatten.

Auf dem Strassenstück rechts aussen tobte Monate zuvor eine Strassenschlacht. Ganz im Hintergrund

rechts die damalige Polizeiwache III, Badenerstrasse 108. Bild BAZ 1918 66

Bild 52 - Generalstreik 1918. Teile des Infanterie-Regimentes 19 (Luzern) sammeln sich im Kasernenhof.

Foto Sammlung B. Keller 68

Bild 53 - General Wille und Divisionär Sonderegger am Defilee der Ordnungstruppen 1918 in Zürich. Bild

Eidgenössische Militärbibliothek 69

Bild 54 - Schon im November 1918 war es am Paradeplatz zum Ordnungsdienst-Einsatz gekommen. Bild

BAZ 70

Bild 55 - "Moderner" Panzerwagen, Datum des Bildes nicht eruierbar, Bild BAZ 70

Bild 56 - Mannschafts-Schlafraum in den Dreissigerjahren. Die Belegung war im Laufe der Zeit von 24 auf

20 Betten gesenkt worden. Bild Eidgenössische Militärbibliothek 72

Bild 57 - Exerziermässiges Schiessen mit MG 11 in den Dreissigerjahren. Eidg. Militärbibliothek 75

Bild 58 - Fliegerabwehr-Schiessen mit MG 11 in den Dreissigerjahren. Bild Eidgenössische
Militärbibliothek 76

Bild 59 - Die Zürcher Allmenden als Teil des Waffenptatzes 1897. Im Vordergrund Anmarschweg

Lessingstrasse, Bildrand links hinter der Baumgruppe: Militärküchen und Restaurant "Cantine" in der

Brunau, Hintergrund Mitte: Schiessgelände Richtung Gänziloo und Höckler. Bild BAZ 78

Bild 60 - MG 11 Instruktionsschiessen im Aktivdienst 80

Bild 61 - In beiden Weltkriegen wurden Teile der Allmend im Rahmen von Kriegsernährungsmassnahmen
in Kornfelder verwandelt. Bild BAZ 81

Bild 62 - Abwehrdispositiv der Armee gemäss Operationsbefehl Nr. 2 vom 04.10. 1939, Eidgenössische
Militärbibliothek 83

Bild 63 - Abwehrdispositiv des 3. Armeekorps, Korpsbefehl 20. 10. 1939, Bundesarchiv, E 27/17368.... 84

Bild 64 - Stadtkommando Zürich vor der Entlassung, Stadtarchiv Zürich 86

Bild 65 - Oberst von Schulthess, Kommandant Stadtkommando Zürich 87

Bild 66 - Oberst Stirnemann, Geniechef im Stadtkommando und Stadtrat von Zürich 87

Bild 67 - Waffenstellung auf der Pausenwiese des Schulhauses Hard. Mit den eingebauten Waffen wurde

auf die Hardbrücke gewirkt, Stadtarchiv Zürich 88

Bild 68 - Stellungsbauten auf dem Stadtgebiet März 1940, Befehle für die Bauarbeiten fielen in die

Winterzeit, Stadtarchiv Zürich 88
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Bild 69 - Geplanter Bunker Hardbrücke Nord, wurde aber nicht ausgeführt, Wirkungsraum
Rangierbahnhof Herdern, Stadtarchiv Zürich 89

Bild 70 - General Guisan begrüsst eine Quartierbewohnerin während den Bauarbeiten, Stadtarchiv Zürich
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Bild 71 - Selbst Innenhöfe von Überbauungen wurden vor Bauarbeiten nicht verschont, Panzersperren im

Erismannhof, Quartier Hard, Stadtarchiv Zürich 89

Bild 72 - Definitive Sperrriegel und Truppen im Februar 1940, Walter Schaufelberger 90

Bild 73 - Escher-Wyss-Platz, Ecke Hardstrasse / Traugottstrasse, Die Waffen des Bunkers wirkten auf den

Limmatübergang, Stadtarchiv Zürich, 91

Bild 74 - Evakuationszonen nach den Plänen des Zürcher Stadtkommandos, Dezember 1939, Walter

Schaufelberger 94

Bild 75 - Die Vorbereitung für die Evakuierung wurde bis ins letzte Detail geplant, Walter Schaufelberger
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Bild 76 - Evakuierungsbefehl, Walter Schaufelberger 96

Bild 77 - Mit den Erfahrungen aus dem Kriegsverlauf in Frankreich wurden die Weisungen an die

Bevölkerung angepasst, Bundesarchiv, E 27/13126 97

Bild 78 - Stromerzeugung mit Tretgenerator, Bild Walter Schaufelberger 98

Bild 79 - Operationsstelle, Bild Walter Schaufelberger 98

Bild 80 - Wehrdienste in der damaligen Aufmachung, Walter Schaufelberger, 99

Bild 81 - Ortsflab Zürich, Dachterrassen als geeignete Stellungsorte, Stadtarchiv Zürich 100

Bild 82 - Eine Delegation der Zürcher Stadtverwaltung bei einer Vorführung von Flab-Kanonen in Zuoz,

Stadtarchiv Zürich 101

Bild 83 - Das Volksrecht vom 26. Januar 1952 korrigiert alle Spekulationen auf eine Verlegung der

Kaserne. Stadtarchiv Zürich, Foto OGK 106

Bild 84 - Der Befehl für die Belegung der Schiessplätze für die vierte Märzwoche 1954 zeigt die dichte

Belegung der Allmend durch das Militär. Sammlung Dünki 107

Bild 85 - Diese Lichtpauskopie erscheint sowohl im Bundes- als auch im Staatsarchiv Zürich mehrmals.

Sie zeigt alle Schiessplätze mit den entsprechenden Distanzen zum Ziel auf. Der Plan zeigt den Zustand

zwischen 1900 und 1930. Bundesarchiv, Foto OGK 108

Bild 86 - Spedition im Zeughaus 2, Foto Sammlung B. Keller 109

Bild 87 - Eidgenössisches Zeughaus Aussersihl um 1980, Brunieranlage Sammlung, B. Keller 109

Bild 88 - Am 7. November 1986 verabschieden sich die Zürcher Militärschulen mit der Rekrutenschule

206 beim Zapfenstreich vom Waffenplatz Zürich. Bild Sammlung Gübeli 111
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